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Erika Riemann                      März 2010 
Stalins Bart ist ab. Von Bautzen zum Bundesverdienstkreuz 
 
 
Wie geht man mit Traumata und den inneren Verletzungen um, die sie angerichtet haben? Die 
Antwort: Nur Reden hilft. 
 
„Wenn ich meinen Zuhörern sage, dass ich nicht weitersprechen kann, versteht das jeder. Sie 
begreifen auch ohne Worte, wie tief solche Erlebnisse ins Leben schneiden. In den Jahren der 
Haft haben sie mich so schmutzig gemacht. Mit Blicken, mit Worten, mit Gesten. Das wird man 
nie wieder los.“ 
 
„Die Schleife an Stalins Bart“ hat Erika Riemann zu einer öffentlichen Person gemacht, die seit 
Erscheinen des Buches zu zahllosen Veranstaltungen, Lesungen, Talkshows eingeladen wurde, 
Berge von Briefen erhalten hat und im November 2009 das Bundesverdienstkreuz verliehen 
bekam. Sie ist zu einer Dauerreisenden in Sachen Vergangenheitsbewältigung geworden, der es 
gelingt, die Menschen aus ihrem Schweigen über eigene traumatische Erfahrungen zu locken. Ihr 
Motto: „Die Wahrheit muss raus.“ In ihrem neuen Buch berichtet sie über diese so schwierige 
wie lohnende Arbeit, sich den jahrzehntelang verdrängten Erinnerungen an erlittenes SED-
Unrecht zu stellen. Sie spricht von sich, aber für viele. 
 
Erika Riemann, geboren 1930 in Mühlhausen/Thüringen, verbrachte die Jahre 1946 bis 1954 in 
Gefängnissen und Lagern wie Bautzen, Sachsenhausen und Hoheneck, weil sie ein Stalin-Porträt 
mit einer Schleife „verziert“ hatte. Nach der Haftzeit arbeitete sie in vielen Jobs, führte drei Ehen 
und brachte drei Kinder zur Welt. Seit Erscheinen ihres Buches "Die Schleife an Stalins Bart" 
(Hoffmann und Campe, 2002) bildet die Aufklärung gegen das Vergessen und für 
Völkerverständigung, insbesondere mit Russland, den Schwerpunkt ihrer Arbeit. Sie ist als 
vielfach angefragte Autorin zu Gast bei Lesungen und öffentlichen Zeitzeugengesprächen, in 
Talkshows, Schulen und Gedenkstätten. Für ihr „Engagement für Freiheit und Demokratie und 
für die Aufarbeitung des SED-Unrechts“ wurde ihr 2009 das Bundesverdienstkreuz am Bande 
des Verdienstordens verliehen. 
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